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Neueste Nachrichten.
Nsch Nachrichten ans Rußland  scheint der Aufstand in der

Ukraine  nunmehr einen großen Umfang angenommen und zu
Niederlagen der Bolschewisten  geführt zu haben . Auch
«ns Karelien (Nordrußlans » wird rin Anwachsen des Auf¬
stands und Vordringen der Aufständischen gemeldet.

»

General Rollet,  der Vorsitzende der interalliierten Militärkommis¬
sum, har in Begleitung feines Stabes gestern dir Deutschen
Werke in Berlin  besichtigt.

«

Dtt Vorsitzende der intcrall . Reparationskommission,
TuboiS,  erstattete gestern in Paris  Bericht über die Ber¬
ti  ne r Besprechungen. Die nächstfälligen Zahlungen am 15. Ja¬
nuar und 15. Februar sollen in vollem Umfang von Deutschland
und zum festgesetzten Tage verlangt werden.

Aus der Washingtoner  Konferenz kam gestern die Abrüstung
zu Lande zur Aussprache. Bei dieser Gelegenheit hielt Briand
eine Verteidigungsrede für das „friedliebende " Frankreich  und
eine seiner üblichen Hetzreden gegen das „gefährliche" Deutsch¬
land.

Deutscher Reichstag.
Berlin , de» 19. Nov.

Die Sitzung beginnt nach 12  Uhr . Gegenüber den Vorschlä¬
gen des Ausschusses zur Förderung des Wohnungsbaues , wonach
in den nächsten Jahren je 6 Milliarden ausgewendet werden
sollen, wosür jährlich 200 000  Wohnungen .neu beschosst werden
sollen, haben sich die Mehrheitsparteien auf eine gemeinsame
Ertldrung des Inhalts geeinigt , den Bericht zur Kenntnis zu
nehmen. Diese Erklärung findet gegen eine Minderheit An¬
nahme. Der auf gemeinsamen Antrag aller Parteien ein-
gebrachtc Gesetzesenrwurf zur Ergänzung des Gesetzes über Ab¬
änderung des Versichern,lgsgesrtzcs sür Angestellte wird ohne
jede weuere Debatte in allen drei Lesungen angenommen . Der
Ansschutzdericht über die Erhöhung der Unterstützungssätze für
Erwerbslosewird angenommen mit dem Ausschußantrag : durci)-
schnittliche Erhöhung um ein Drittel der bisherigen Untcr-
stütznngssummen, nachdem Arbeitsminister Brauns  anerkannt
hatte, dag die Leistungen den Anforderungen der Jetztzeit an-
zepagt werden müssen . Die Reichsregierung sei mit entspre¬
chenden Anträgen an die Landesregierungen herangetreten , und
er glaube sagen zu können , dag mit einer Erhöhung um etwa
km Drittel bei allen zu rechnen sei, die unverschuldet arbeits¬
los geworden seien.

Ter von dem Abg . Könen (Unabh .) namens seiner Partei
gestellte Antrag , wegen der Behandlung der Strafgefangenen
i» Lichtenburg sofort zu verhandeln , da diese Behandlung zum
Hungerstreik geführt habe und die Arbeiter entschlossen seien,
sosori ihr Recht zu suchen, ohne erst aus den Minister Radbrnch
in wrrien , wird nach längerer Eeschästordnungsdcbatte mit
dem Punkte der Tagesordnung über die Einschränkung der kur-
^n Freiheitsstrafen verbunden , nachdem Reichsjustizministcr
' "»ddruch sich bereit erklärt hatte , über die Zustände in Lichten-
durg Auskunft zu geben . Abg . Rojenfeld (Unabh .) schil¬
dert die Verhältnisse in den bayerischen Gefängnissen , und fragt
e» Fuslizminister , ob er denn bet seiner Unterredung mit dem
iberischen Ministerpräsidenten etwas erreicht habe . Die Ber-

^lnisse in Lichtenburg seien ein echt preußisches Gegenstück zu
uyein. Könen (Unabh .) schildert Vorkommnisse im Ber-

>»er Gefängnis . Der Hungerstreik in Lichtenburg sei der Be¬
tts dag die Qualen unerträglich geworden seien . Reichsjustiz-
ttuster R a d b r u ch : Ter GeseHcntwurf bringt Milderungen,

ll ^ 3ülle von Segen . Wegen des Strafvollzugs habe
Anweisung erteilt , eine Revision der einschlägigen

ttnnrungsn vorzunehmen . In die bayerischen Angelegen-
e>en will ich nicht mehr als nötig eingreifen . Der Hunger-
-m von Lichtenburg ist eine heroische Tat , aber er bleibt eine

Eine Lebensgefahr besteht für teinen der Kranken;
-- . ll die Schupo nicht gegen Sieze, sondern nur als Ersatz

' ^deranstrengten Wachmannschaften eingesetzt . Im übri-
duri, die Kranken in ein Lazarett kommen , ohne dag da-
»i-g, ^ btrafe unterbrochen wird , denn dazu werden wir uns
soll lassen. Falls sie aber ein Gnadengesuch cinreichen,
solle die Angelegenheit geprüft werden . Im übrigen
wiedie  einzelnen Fälle im nächsten April und von da an
»>crde* i" halbjährigen Pausen aufs neue nachgeprüst
toi i>" Begnadigungsrecht soll namentlich im Hinblick
^ ^ Ettäuser weiter ausgedehnt werden , daher die vielen

pruiungen . Der Huiigerstreil will die vom Reichstag ab-

gelehnte Amnestie erzwingen . Diese erscheint mir auch heute
noch nicht möglich , solange Sie auf der äußersten Linken nicht
auf das Kampjmitlel der Gewalt verzichten , können Sie von uns
keinen Verzicht aus Strafverfolgung verlangen . (Ungeheurer
Larin , Pfuirufe .)

Abg . Dr . Haas (Dem .) erklärt die Beschuldigungen gegen
bayerische Gefängnisse für ersunoen . Der verlangte Unter¬
suchungsausschuß wird beschlossen. Unter Ablehnung eines kom¬
munistischen Antrags wird die Vorlage einem Rechisausschug
überwiesen . Es folgt die Beratung der Interpellation Bartz
(Komm .) betreffend des Landens russischer Schisse.

Minister des Innern Dr . Köster:  Die Angelegenheit muß
im Rahmen der ganzen historischen Entwickelung der letzten
Zeit betrachtet werden . Aber auch was die grenzpolizertiche
Seite angeht , müssen wir uns daran gewöhnen , die deutsch-
russischen Beziehungen ohne Sentimentalitäten von links oder
rechts zu betrachten . Das Abkommen mit der Sowjetrepublik
vom 7. Mai ds . Js . bedeutet keine Einmischung in die inner-
russischen Verhältnisse ; aber wir erwarten auch, daß die rus¬
sischen Emissäre uns gegenüber dieselbe Haltung einnehmen.
Wir werden jeden Versuch , wirtschaftliche Beziehungen zu poli¬
tischen Zwecken auszunutzen , verhindern . Dafür sollten auch die
Interpellanten Verständnis haben . Wenn Rußland für seine
Staats -Handelsschiffe das Vorrecht der Exteritorialität in An¬
spruch nimmt , jo ist diese Forderung ein Novum . Es ist doch
unmöglich , der ganzen Handelsflotte Rußlands die Exteritoria¬
lität mit all den Feierlichkeiten des Empfangs u . derBehandlung
einzuräumen . Wenn der Interpellant sich über die unterschied¬
liche Behandlung russ. Schisse beschwert , jo sind wir bereit , diesen
Schiffen die gleiche Be-hanSluug wie allen übrigen Nationen
zu geben , sobald einmal die Massentransporte deutscher Kriegs¬
gefangener aufhören und damit unsere Verpflichtung , auf die
sanitären Maßnahmen zu achten . Im übrigen gleichen unsere
polizeilichen Vorschriften in der Behandlung der russischen Schiffe
auf ein Haar den russischen Bestimmungen über die unseligen
Schiffe . Was man von unseren Seeleuten fordert , müssen auch
Russen sich gefallen lassen . Rußland stöhnt unter Hunger und
Seuchen . Da müssen wir uns gegen Ansteckung schützen, genau
wie Schweden und Esthland dies tun . Auch hier werden wir
nicht kleinlich sein , aber wir haben Europa zu schützen. Das
Verhältnis zu Sowjetrußland hat die politischen Linien durch¬
brochen und ist in ein Stadium wirtschaftlicher Zusammenarbeit
geraten . Je rascher sich dieses Stadium entwickelt , desto schnel¬
ler werden Zwischenfälle , wie die in Stettin , Hamburg und
Lübeck, verschwinden . (Beifall .) Abg . Stück ! en (Soz .) stellt
ebenfalls fest, daß die deutschen Bestimmungen genau den rus¬
sischen entsprechen . Um einem großen Teil von Gefahrenquellen
zu begegnen , sordert Redner von einem bestimmten Termin ab
Aufhebung der Anerkennung des Kriegsgefangenencharakters
für die hier gebliebenen Russen und auch sür die Reste der
Bermondt -Armee und der Wcißgardischen Truppen des Gene¬
rals Awaloff . Rußland hat eine allgemeine Amnestie mit
Ausnahme für Offiziere erlassen . Wenn auch einzelne dieser
Amnestie nicht recht trauen , so kann doch der größte Teil ab¬
geschoben werden . Adg . Echimmelpfeunig (D .N .) : Die
Erfahrungen mit Sowjetrußland zeigen , daß alles nur im
Interesse der Wirkung der russischen Propaganda geschieht ; so¬
mit ist bas höchste Mißtrauen am Platze . Die Häfen , vor allem
Stettin , müssen genau kontrolliert werden . Abg . Horn (Un¬
abh .) bestreitet die Angaben des Ministers . Es sind nicht etwa
bloß Mißgriffe vorgekommen ; die ganze Sache war wohl über¬
legt , denn man ließ das Schiss erst 3 Tage vor Greifswald
warten , ehe cs in den Hasen nach Stettin durfte . Auch Abg.
Mare .tzki (D .V .P .) hält die Besserung der wirtschaftlichen
Beziehungen für wünschenswert , umsomehr , als die Sowjet¬
regierung ihr kommunistisches Programm zu revidieren be¬
ginne und die Privatwirtschaft wieder zulasse . Abg . Bartz
(Komm .) weist in seinem Schlußwort die Verdächtigungen , die
russischen Schiffe stünden im Dienste bolschewistischer Propa¬
ganda , zurück. Wir verlangen sür Rußland nur die gleichen
Rechte , die allen anderen Nationen eingeräumt werden . Hier¬
aus vertagt sich das Haus . Der Präsident wird ermächtigt , die
nächste Sitzung zwischen dem 6. und 13. Dezember anzusetzen.
Schluß 7 )4 Uhr.

Gegen die Zeijimlng der deuWu Werke.
Verhandlungen in Paris.

Berlin , 21 . Nov . In der Angelegenheit der Deutschen Werke
werden heute nachmittag um 3 Uhr die deutschen Sachverständigen
vom interalliierten Militärkomitee in Paris empfangen werden . Ten
Vorsitz führt in Vertretung des Marschosts Fach der General
Wehgand.

Berlin , 22. Nov . Nach einer Meldung des „Berliner Tagcbl ."
aus Paris verhandelten gestern nachmittag Ministerialdirektor Dr.
Schäfer vom Reichsschatzamt und Dr . Funke von den Deutschen
Werken, die als Sachverständige in der Frage der Deutschen Werke
nach Paris entsandt worden sind, mit den militärischen Sachverstän¬
digen der Interalliierten Kommission von Versailles . Eine Reihe tech¬
nischer Fragen wurde von den deutschen Vertretern ausführlich be¬
antwortet . Die Versailler Kommission wird über die Unterredung
an die Botschafter -Konferenz berichten , die danach ihre Entscheidung
treffen wird . Die deutschen Sachverständigen treten heule die Rück¬
reise nach Berlin an.

General Rollet in den Deutschen Werken.
Berlin , 21 . Nov . Heute vormittag 9 Uhr erschien General Rol¬

let in Begleitung seines Stabes in den Deutschen Werken, um sich
persönlich zu orientieren . Tie Vorstände beider Werke im Verein
mit einem Vertreter des Zcntralbetriebsrats gaben Herrn Rollet und
seinem Gefolge Gelegenheit , sich davon zu überzeugen , daß die von
den Deutschen Werken erhobenen Beschwerden in allen Teilen folge¬
richtig sind. General Rollet erklärte zum Schluß , daß er irgend
eine Entscheidung nicht treffen könne, sondern daß hierzu allein der
Botschafterrat ermächtigt sei.
Eine Kommission von der Genfer Arbeitcrkonfcrenz zur Besichtigung

der Deutschen Werke in Deutschland.
Berlin , 22 . Nov . Laut „Deutscher Mg . Ztg ." ist gestern die De¬

legation der Genfer Arbeiterschutzkonfercnz in München eingelroffen,
um die Deutschen Werke zu besichtigen. Tie Spandaucr Betriebe
wurden gestern von einer Anzahl ausländischer Pressevertreter be¬
sichtigt.

Die Nage der ErWang der Reparabm».
Beratungen der Reichsregierung.

Berlin , 21 . Nov . Wie die Blätter erfahren , wird sich das RcichS-
kabinctt heute noch einmal mit der Reparalionsfragc beschädigen.

Berlin , 21. Nov . Laut „Vossischcr Zeitung " soll der Reichskanz¬
ler heute nachmittag im Reichsralsausschuß über die Besprechungen
mit der Reparationskommission berichten.

Berichterstattung der Reparationskommission in Paris.
Paris , 21. No ». Wie der „Temps " mitteilt , wird der französische

Delegierte und Vorsitzende der Reparationskommission , Louis Du¬
bais , heute nachmittag von Millerand und dem zeitweiligen Minister¬
präsidenten , Bonnevay , empfangen . Er wird ihnen das Ergebnis der
Mission der Reparationskommission in Berlin auseinandersetzen.

Der „Temps " glaubt zu wissen, daß entgegen anderen Nachrichten
die Mitglieder der Reparationskommission darüber einig gewesen
seien, von Deutschland die nächstfällige,, beiden Zahlungen am 15. Ja¬
nuar und 15. Februar in vollem Umfang und zum festgesetzten Tage
zu verlangen . Jede Diskussion der deutschen Regierung darüber und
über die Möglichkeit einer Revision des Zahlungsstatuts nach Ablauf
der beiden Fälligkeitstage sei abgelehnt worden . Unter den Mitglie¬
dern der Kommission möge es gewisse Meinungsverschiedenheiten über
das einzuschlagende Verfahren gegeben haben , über die Sache selbst
habe es ebensowenig Meinungsverschiedenheiten gegeben wie über die
Prinzipien . Nachdem, so schließt der „Temps ", die am 15. Januar
und 15. Februar fälligen Beträge gesichert seien, werde die deutsche
Regierung Zeit haben , über langfristige Anleihen im Ausland zu
verhandeln und die deutschen Finanzen zu sanieren.

Stinnes in London.
London , 21 . Nov . Es verlautet , nach dem „Stuttg . N . Tagbl " ,

daß der Aufenthalt von Hugo Stinnes , der in der Presse große Sen¬
sation hervorgernfen hat , nur sehr kurz sein wird . Man sagt seine
Abreise mit seiner gesamten Begleitung schon für Montag abend an
und glaubt , daß er ursprünglich hätte länger bleiben wollen , daß aber
die Veröffentlichung seines Aufenthaltes und die daran geknüpften
Kommentare seine Abreise beschleunigen. Offiziös wird übrigens be¬
hauptet , daß eine Begegnung Stinnes mit Lloyd George nicht vor¬
gesehen sei.

Die TenmiWMiiIjeli in Pmitze».
Besprechungen des Reichskanzlers mit Parteijührcrn.

Berlin , 22 . Nov . Der Reichskanzler hatte gestern nachmit¬
tag mit den Führern de» Zentrums und der Sozialdemokratie
eine Aussprache über die durch die Teuerungswelle geichafseue
innere Lage . Im Anschluß daran fand eine Kabincttssitzung
statt , die sich vor allem mit der Finanzsrage und der inneren

-Lage des Reiches beschäftigte.
Der Reichskanzler wird voraussichtlich in der heutigen Sitzung

des Steuerausjchusses des Reichstags über den Stand der Re-
paranonssrage nach den Besprechungen m
tommWon Erklärungen abgedeo.

-7 Reparalions-



Maßnahmen der NeichsregiSrung.
Berlin , 22 . Nov . Wie die Blätter hören » ist die Reichs-

»egierung gewillt , durch private Maßnahmen die sozialen und
wirtschaftlichen Verhältnisse der Masten zu verbessern , run ihnen
über ven schweren Winter 'chinwegznhelsen . Die Reichsregie-
runz werde jevoch nicht dulden , dag die öffentliche Ordnung
und Sicherheit durch Gewaltakte wie die kiirzlichen Plünderun¬
gen von Verkaufslgden gestört werde . Sie werde allen daraus
abziclenden Bestrebungen mit größter Energie entgegentretcn.

- Die Ansicht der preußischen Regierung.
Berlin , 22 . Nov . Auch die preußische Regierung hat sich,

wie das „Berliner Tageblatt " aus Parlamentskreijen erführt,
mit den Vorgängen der letzten Tage aus Anlaß der gegenwär¬
tigen Teuerung beschäftigt . Innerhalb des preußischen Kabi¬
netts sieht man keine unmittelbare Gefahr in diesen Vorgängen
und keinen Grund zur Beunruhigung . Man erwöge Maßnah¬
men , die nötigenfalls getroffen werden sollen , um die össentliche
Ordnung ausrecht zu erhalren.

Politische Drahtzieher.
Berlin , 22 . Nov . Wie die Blätter Mitteilen , ereigneten sich

die gestrigen Plünderungen in Berlin im Anschluß an eine Er¬
werbslosenversammlung . Wie polizeiliche Feststellungen erge¬
ben haben , sind die Plünderungen durch Leute veranlaßt wor¬
den , die seit langem im Gegensatz zur organisierten Arbeiter¬
schaft stehen . Es handelt sich um die gleichen Personen die vor
einigen Wochen die Arbeitslosen zu gewaltsamem Vorgehen
gegen die städt . Arbeitsnachweise aujgesordert hatten . Der
Hauptbeteiligte der ehemalige Steinmetz Leo Fichtmann , ist
bereits sestgenommen worden . Er wird dem Gericht wegen Land¬
friedensbruches vorgesührt werden . Die polizeilichen Fahndun¬
gen nach weiteren Drahtziehern der Ptünderungsaktion sind
im Gange.

Verbot von Umzüge » .
Berlin . 21 . Nov . Wie das „Berl . Tageblatt " hört , wird

aus Anlaß der Plünderungen in Berlin der Berliner Polizei¬
präsident im Lause des heutigen Tages ein Verbot von Um¬
zügen erlasse » .

Neue Plünderungen.
Berlin , 22 . Nov . Nach einer Meldung des „Berl . Lokalanz ."

plünderten in den gestrigen Abendstunden junge Burschen ein
Schuhwarengeschäft gegenüber dem Neuköllner Rathaus . Sie
zerschlugen die beiden großen Schaufenster und raubten die aus¬
gestellten Schuhe.

Der HlMlsirelk der WUW» GeMknen
m Miendurg.

Untersuchung in Llchreaourg.
Berlin , 21 . Nov . ( Aus den Abendblättern .) Das sozial-

demolrallsche Mitglied des Reichstagsausjchujjes zur Unter¬
suchung der Vorgänge in Lichtenburg , der Arzt Projessor Dr.
Groriahn , hat die politischen Gefangenen , die die Nahrungs¬
aufnahme verweigert hatten , unrer >ucht und , wie der „Vor¬
wärts " erklärt , sestgestetit , daß verhältnismäßig wenig Ge >und-
heitsstörungen infolge des achttägigen Fastens der Gefangenen
eingelreten >eien . Ernstlich erkrankt >ei keiner von den Hungern¬
den und nur einer habe über heftige Leibschmerzen gettagt.
Mehrere hätten Pulsjtörungen und bas Bild mäßiger Er¬
schöpfung gezeigt . Als die Mitglieder des Aus,chustes die An¬
stalt » erliegen , habe jestgestellt werden können , daß nur noch
öl ) Gefangene nicht gegessen hatten . Es sei Sorge getragen,
vag die Nahrungsaufnahme unter ärztlicher Ueberwachung vor
sich gehe . Die Gefangenen hätten mehrmals erklärt , dag sie
weder gegen den Anstaltsleiter noch gegen das Ausjichtsperionai
Klagen anzujühren harren.

Umquartierung.
Berlin , 22 . Nov . Wie die Blätter hören , sind in der Nacht

zum Sonntag die sich rm Hungerstreik befindlichen Lichtenburger
Gefangenen umquartiert worben . Ein Teil von ihnen wurde
nach Hlidenberg , ein anderer nach Torgau gebracht . Die Füh¬
rer , etwa 20 , sind in dem Ort Zinna bei Torgau untergebracht
worden . Diese scheinen den Hungerstreik sorlfetzen zu wollen,
wahrend die übrigen ihn einstelle,i werden . Die politischen Ge¬
sungenen in Wittenberg verweigern seit gestern die Nahrungs-
auinayme.

Di « „Bayerische Staatszeitung " zu deu Erklärungen des
Reichsjujtizminrjters.

München , 21 . 11 . Zu der Erklärung des Reichsjustizministers
Radbruch über die Gesangenenanstait Nieüerschönenseld bemerkt
die „Bayerische Staatszeitung " : Es wird dringende Aufgabe
der bayerischen Staatsregierung sein , in Berlin unmißverständ¬
lich zuin Ausdruck zu bringen , daß die bayerische Regierung bei
allem Bestreben , mit der Neichsregierung im besten Einverneh¬
men zu bleiben , an ihrer Justizhoheit nicht rütteln läßt . Diese
Vorkommnisse sind nach der Reise des Ministerpräsidenten um
so ausfälliger , als jetzt auch noch der Reichstag einen Aus¬
schuß emsetzte , der die unhaltbaren Zustände in den Strajanstal-
ten untersuchen soll . Es wird auch hier die Ausgabe der Lan¬
desregierung sein , vorüber zu wachen , daß die Tätigkeit diefes
Ausschußes nicht in die Verwaltungshoheit der Länder eingreist.

Politisch « Ausnutzung.
Berlin , 22 . Nov . Im Bezirk Halle -Merseburg wurde gestern

in 18 großen Versammlungen die Freilassung der politischen
Gefangenen von Lichtenburg verlangt . In einem Telegramm
des Gemmtbetriebsrats der Stadt Halle an das preußische Ju¬
stizministerium wird erneut mit dem Generalstreik gedroht . Die
Belegschaften verschiedener industrieller Betrieb « haben den Ge¬
neralstreik beschlossen , falls die Gefangenen bis heute nicht srei-
gelasten werden sollten.

Berlin , 22 . Nov . In Halle wurde in einer von etwa 1500
Kommunisten besuchten Versammlung eine Entschließung an ---
genommen , die die völlige Amnestie und Freilassung der Ge¬
fangenen fordert . Diese Forderung soll oo » 5 Delegierten dem
Miuister Seoering in Berlin Lberdracht werden . Falls sie

nicht erfüllt wkrd , wolle » die Kommunisten den Generalstreik
erklären.

Die Wettkonferenz von Washington.
Abrüstung z» Master und zu Laiide . — Deutschland u . Rußland.

London , 20 . Nov . „Observer " schreibt in einem Leitarlilei,
die Rüstungen zu Lande könnten von den Rüstungen zur See
nicht getrennt werden . Wenn die Landstrettkräfte nicht eben¬
falls eme Verminderung erfahren würden , bedeute dies unver¬
meidlich nicht eine Verminderung , sondern Förderung von Krie¬
gen . Diese Erwägung sei für Amerika in Asien ebenso vital
wie für England in Europa . Rußland habe bereits eme an¬
sehnliche Flotte und Deutschland besitze ein geschultes Personal.
Beide Länder würde » vielleicht vor Ablauf von zehn Jahren
wieder Großmächte werden « nd dann möglicherweise Verbündete
sei « . Die Washingtoner Konferenz würde daher nicht genug
für den Frieden tun . wenn sie nicht auch das deutsche und das
russische Problem in -, Auge faste.

Japan widersetzt sich in der Abriistungsfrag «.
London , 20 . Nov . Einem Sonderbericht der „ Exchange Tele¬

graph Company " aus Washington zufolge scheint jetzt die erste
Spaltung auf der Washingtoner Konferenz zu drohen . Trotz
Warnung der Bereinigten Staaten , daß sie aus der Durchfüh¬
rung der Hauptpunkte der Hughesjchen Vorschläge beständen,
stellte sich Japan auf den Standpunkt , daß seine Erotzkamps-
Tonnage auf 70 Proz . statt der von amerikanischer Seite vor-
gejchiagenen 60 Proz . belasten werden solle . Die amerikanische
Delegation unterstütze das Programm des Staatssekretärs Hug¬
hes und widersetze sich energisch dem nach seiner Ansicht unnö¬
tigen Feiifchen . Von maßgebender japanischer Seite werde da¬
gegen mltgeteilt , daß Japan in dieser Frage einen dem Stand¬
punkt der Vereinigten Staaten scharf entgegengesetzten Stand¬
punkt emnehme.
Annahme der amerikanische » Vorschläge zur See -Abrüstung durch

England . — Widerstand Japans.
Newyork , 21 . Nov . ( Funtspruch .) Die „Associated Preß " er¬

führt aus Washington , daß die obersten Instanzen Großbritan¬
niens die in dem amerikanischen Plan vorgejchiagene Beschrän¬
kung der Seerüstungen ohne Vorbehalt angenommen hätten . —
Aus der gleichen Quelle wird gemeldet , daß die Japaner die
Einladung zur Konferenz erst dann angenommen hätten , nach¬
dem sie mit dem Staatssekretär Hughes zum vollkommen klaren
Einverständnis darüber gelangt waren , daß keine Nation gegen
ihren Willen durch die Beschlüsse der Konferenz gebunden weroe.

Schluß der Konjerenz in 3 Wochen?
London , 21 . Nov . Der Sonderberichterstatter des „Observer"

in Washington meldet , man könne den Schluß der Wafhingtoner
Konferenz wohl innerhalb von drei Wochen erwarten . Dies
fei zum grögten Teil zurückzusuhren aus die Politik des Staats¬
sekretärs Hughes und auf die Zustimmung der anderen Machte,
msbesondere Englands und Japans , zu dreier Politik.

Aus dem besetzten Gebiet.
Der Kamp , im «saargebiet.

Protest des Kreistags von Saarbrücken gegen sie Regienmgs-
kommission des Saargebiets an den Völkerbund.

Saarbrücken , 20 . Nov . Der Kreislag von Saarbrücken hat die
Begutachtung der Regierungsverordnungen abgetehnr » no eme Er¬
klärung angenommen , m der es heißt : Die Reglerungskomrmssion
hat seit ihrer Einsetzung nach Ansicht der Bevölkerung nur das eine
Ziel der Abtrennung des Saargebiets vom Mutteriande betrieben.
Keine der von der Gesamtbevötkerung ausgesteiUen Forderungen har
Gehör gefunden . Dagegen hat die Regiecungskomimjston enigegen
dem einmütigen Willen des Kreistages Gesetze geschaffen , die von
der Gesamtbeoölkerung aiS bitteres Unrecht empfunden werden . Ter
Kreistag ersucht daher ven Völkerbund , daß dre jetzigen Mitglieder
der Kommission nach Ablauf der einjährigen Amtszeit abberujen und
durch neue erfetzr werden . Der Präfidenr der Regierungskommijsion
soll einem neuiraten , am Saargebiet uninteressterren Slam enlnorn-
men werden . Er soll der deutschen Sprache in Wort und Schrift
mächtig sein . Die jetzige RegicrungSkomimjsion des Saargebiets hat
sich durch ihr bisheriges Verhalten jedweoes Vertrauen der Be¬
völkerung verscherzt . Der Kreistag spricht die dringende Bitte an
den Völkerbund aus , andere Vertreter des Völkerbunds nach dem
Saargebiet zu entfenben.

Aus Stadt und Land.
La iw , oen 22. November 1921.

Vortragsabend Otto Keller.
k .- Am Freitag aoend unterhielt Otto Keller  seine

Calwer freunde mit Ernstem uno Heiterem aus neuen und
alten Dichtungen . Besonderes Interesse erregten natürlich hier
noch unbeiannte Scherze uuo Verse aus dem Manuskript . Otto
Keller , man könnte jagen , rein äußerlich genommen , ein
Schwabe von Münchner Typ , darf als ein ausgezeichneter volks¬
tümlicher Humorist angesehen werden . Das ist das Eesrruliche:
Nicht - bloß Witze uns Spässe reizen die Lachmuskeln und die
Tränendrüsen , es ist Poesie des wirtlichen täglichen Lebens,
Tragik und Komik Menschlichen Daseins in Reimen gebunden , —
vom Erhabenen zuni Lächerlichen ist bekanntlich nur ein kleiner
Schritt , und oft sind beide uns zum Widerspruch oder zum
Lachen unter Tranen reizend , verbunden . Es ist kein Spott
über Schwächen , sondern Freude eines Menschen am Menschen
uno Menschlichen . Humor uns Gemüt sind die Merkmale der
Kunst Otto Kellers , echt jchwäbijchl Der Gefahr , die besteht,
wenn zwischen Srosf und Form ein Zwiespalt klasft , z. B.
in „Aller Seelen " und „ Es hat mer träumt " ( Zeitwünjche in
mundartlicher Fassung ) , wenn also die gegebenen Grenzen für
den Inhalt mundartlicher Dichtung überschritten werde » , geht
O . Keller manchmal eben noch aus dem Wege . Emen seinen
Anstatt bildete : „Ernscht" (aus dem Manuskript ) : „Am
meischte lob ' i mir den Via , der ernscht sei und au lache ka."
Tann folgten aus Len bekannten Sammlungen „ Sacha « nd

Sächla ", „Aus meim Mauganeschtle " und aus dem Manuskript
zum Teil köstliche Gebilde eines naturgewachseuen Humn , m
Wechsel mit ernsten Gedichten . Entzückende Charakter-StiM
(, .S > alt Jongferle ") und Menschen - und Lebensbilder
war ' ond du dätscht ") , ein Stück aus dem Kinoerleben , « irl-
lich tief bei goldenem Humor ; das wehmütige „Heimatlos " voll
Sehnsucht — der Dichterseele selbst ; „S jong Vögele " mit
seiner Lebenswahrheit und „Die erjcht Uhr ", mit ihrer Buben-
sreude und dem väterlichen Verständnis an dieser , bis in Klei¬
nigkeiten durchgebildet und den Charakter jugendlichen Denken; ,
uno Handelns treulich erfassend ; das in Dialogform lebendig« '
Charakterstück „Mei alte Vas " ; die zum Teil in ihrer Leben;- j
echtheit , Lustigkeit . Anschaulichkeit , nicht zu übemessenden,
manchmal drastischen Verserzählungen „Karies Tagwerk ", „Jetzt
ischt 's ganga ", „Der Heiner ", „Was mer em Fritzls alles wehr,
muaß " — das alles rundete sich zu einem Eesamteindruck beste,
schwäbischer Mundartdichtung u . — Vortragskunst . Im Ausdrnt
von Situations - wie Charattermlmit ist O . Keller gleicher Mei¬
ster . Daß er neben dem sprudelnden Humor auch wirklich dichter¬
isches Formgefühl besitzt , bewiesen neben den heiteren Loches- j
chen auch die ernsten Sachen . Der Beifall am Schluß und noch
den einzelnen Nummern war äußerst stark und erreichte einige
hübsche Dreingaben.

Liederabend Olga Vlomö.
) ( Das Konzert Olga Blome  gestern abend sand, wie z«

erwarten war , ein ausverkaustes Haus und reichsten Beisoll, t
An Stelle von Herrn Dr . Riedel -Stuttgart hatte Herr Hemm -
Drews - Stuttgart die Klavierbegleitung übernommen . Die :
Künstlerin selbst bewies ihre reise Kunst , ihr gesanglich» -
und darstellerisches Können in der Bewältigung der Ansord-i- !

ungcn , die so grundverschiedene Tonküiistlcr wie Wolf , Biohm, ^
Erreg und Marx technisch und seelisch stellen . Eine aussiihrlich! .
Würdigung folgt.

Dom Landtag.
Zusammentritt des Landtags.

Am Donnerstag , 21 . Nov ., nachm . 1 Uhr » wird der Landing
seine Vollsitzungen wieder ausnehmen . Aus der Tagesordnung
stehen neben zahlreichen Kleinen Anfragen auch verschieden«
Große Anfragen , darunter die des Abg . Bazille ( B . P ) de»
die Verordnung des Reichspräsidenten vom 29 . August INI übel
das Verbot periodischer Druckschriften , die des Abg . Schees (L
v . P .) betr . die Donauversickerung und die der Kommmusil»
betr . Presseverbote und betr . Gewerbesteuer der Firma Daimler;

ferner die Aenderung des Oberamtsarztgesetzes und des Wch ^
nungsabgabegesetzes , und endlich die Zweite Beratung des >»
jetzes betr . die staatliche Poiizeiverwaltung.

Der Merkur am Morgenhimmel.
In diesen Tagen haben wir die fettene Gelcgenheit . de«

Ptaneren Merkur mit bloßem Auge sehen zu können. D«
Ptauet , steht tu der Wage und bewegt sich mit bedeutender
Geschwindigkeit nach lints , ebenso wie die durch ihre M
Helligkeit ausfallende Venus , die in seiner nächsten Hohe weiü f
Merkur geht am 20 . November mm Uhr , am LI. um d s
Uhr und am 28 . um 6 >L Uhr morgens etwas links des dp -
Punktes auf . Venus taucht am 19 . gleichzeitig mit Mrai , -
am 24 . Nov . 6 und am 28 . Nov . 12 Minuten später als M - -
kur über den Horizont . Mit Hilfe des Fernrohrs kann Mi - -
kur auch am Tage , sogar am Mittag und in sehr geringer
fernung von der Sonne mit Erfolg ausgesucht werben,
sieht jevoch nur , wie er rund ist und Phasen wie der wo
hat ; injolge deren er von der schmälsten Sichel bis zur »o>
beleuchteten Scheib « wechselt . Er ist zu klein und meistens;
nahe dem starken Licht der Sonne , als daß man hassen lonn«,

ihn in absehbarer Zeit genauer kennen zu lernen . s
Mutmatzlikes Wetter am Mittwoch « . Donnerstag ,

Die Wetterlage beginnt unsicher zu werden . Im MM ;
kündet sich eine neue Störung an , vor der der Hochdruck rm <n ,

osten langsam zurückweicht . Am Mittwoch und Donnerstag ! ^
aber noch in der Hauptsache trockenes , wenn auch vielfach !
des und etwas nntderes Wetter zu erwarten . !

Althengstett , 21 . Nov . Unter herzlicher Anteilnahme der
meinde wurde heute die 8jährige Tochter des Bauern Gol »
Weiß beerdigt . Dem Bruder , der im Wald als Holzhauer beB
ist, wollte sie das Mittagessen bringen . Dabei wurde bas rr

einer fallenden Tanne tödlich getroffen . Das Mädchen trar au- ^
Tannenkultur und hat deshalb das Fallen der Tanne ä»
obachtet und die Holzhauer kounten bei dem plötzlichen
des Mädchens den Unfall nicht mehr verhüten.

Ottenbrvn « , 20 . Nov . Der Bezirks -Lehrervcrein »ersamm-i !
gestern in Ottenbronn , um sein Mitglied . Oberlehrer -
ehren , der nun schon 25 Jahr « in Treue seines Diens e

stgen einklassigen Schule waltet . Oberlehrer Völmle - L '-bttrz « ^
namens des Vereins die Glückwünsche dar . Haup h ^
Hirsau schilderte in humoristischen Versen dre d
Lehrers in und außer der Schule . Sichtlich erfreut da»

lar für die ihm gewordene Ehrung . « „iHtlaung d»
LirbelSberg , 21 . Nov . Am 19 . ds . Ms . fandd .e Be,,ch .^ S

neuen W -rkaiilage des Wasterwertverbands Liebelsbe g . ^Gemeinderäte der betr . Gemeinden Lrebelsberg.

Schmieh . Emberg , Neubulach und Aitbulach unter Fuh NMart,
stands des Vauamts für ösfentl . Wasserversorgung «'»
Herrn Obcrbaurat Groß , statt . Die Gemeinden Neu - "
hatten bisher je ein eigenes Werk, die aber nicht imy
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oder durch Motorkraft teuer waren und die Gemeinden
große Wassernot . was Heuer bei Altbulach am stärksten zum r
kam. Diesem abzuhelfen sann besonders der für sein- Gemeinde u°-
weite Kreise verdiente Herr Stadtschultheiß Müller auf Wege. -'««
bessere Versorgung herbeizuführen . Ein von Ulrich HanselmM.
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»onbwirt in Liebelsberg , ausgesprochener Gedanke mit dem Anschluß
W, dm bestehenden Verband Liebelsberg wurde aufgefaßt , verfolgt
,nd kam mit der Befürwortung des Bauamts für äfft Wasserversor-
-üngswesen, das auch für de» Verband keine Nachteile daraus er-
Me mit der Zustimmung der Gemeindevertretungen des Wasiec-
prkvcrbandZzur Aussühmng . Die . sehr gute Quelle , die bisher
Trieb- und S >-- .' ewasser sein mußte , kommt durch die Ausschaltung
tzeri I 1892 eingebauten Kröbermaschinen , die durch eine Turbine
d.c Maschinenfabrik Geislingen und 2 Pumpen der Amag -Hilpert
xömberg ersetzt wurden , nun ganz als Speisewasser den Gemeinden
,>!mte. Als Triebkraft wurde die Teinach mit einem Gefiillausbau
d,ni 12 Met'cr in Anspruch genommeir. Das neue Werk erforderte
«,-snne Summen von den Gemeinden und besonders von den Ge¬
binden Neu- und Altbulach , aber cs ist nun etwa ? Ganzes ge¬
schossenund jedermann war bei der Besichtigung der Ucberzeugung,
dost es als ein gelungenes Werk betrachtet werden darf . Die wohl-
Wg« Wirkung empfanden die Gemeinden seit der Inbetriebnahme
d:ZWerkes. Bei dem anschließenden gemütlichen Zusammensein kam
di« allgemeine Befriedigung in den Aussprachen auch so recht zum
chMuck und es wurde das Werk besonders auch als ein Verdienst
des Bauamts gepriesen. Möge das Werk, das sich auf viel Nachbar-
schcksgefühl aufbaut und ein neues Bindeglied unsres Kirchspiels
ms der' Höhe ist, uns und unfern nachkommenden Geschlechtern stets
zur Labung das Wasser liefern und wenn es sein muß , auch zur
Brechung der Feuersmacht , daß die Hoffnungen , die wir darauf
stützen, jederzeit erfüllt werden.

Martinsmoos, 21 Nov . In vergangener Woche wurde bei Kro-
nniwirt Hansclmanu hier eingcbrochen und 2200 Mark Bargeld , dar-
mrier IM Stück Aluminluinkünfzigcr , Uhren , Stlberbesteck und
Rauchwaren, gestohlen. Als Täter wurde durch Ermittlung des
Londjögcr Vogt eine vielköpfige Schirmflickerbande verhaftet . Der
in der Nacht vom 17. auf 18. November an der Straße Warth—
Martinsmoos verübte Raubüberfall an Heinrich Gebet von hier
wurde von derselben Gesellschaft ausgeführt.

(STB .) Stuttgart , 19. Nov . Trotz der Drohungen dar Kom¬
munisten und der Begrüßung in sozialistischen Blättern ist der
Nomag des Generals Graf von der Goltz ohne größere Störung
verlausen. Abg. Wider (B . B .) begrüßte die Riesenversamm¬
lung in der Licderhalie . v . d. Goltz schilderte die Ostfragen nach
der geographischen und geschichtlichen Seite , vermischt mit po¬
litischen Streiflichtern . Eegenäußerungen der Linksradikalen
wmden durch Beifallsjubel unterdrückt sodaß noch nach dem
Bortrag vaterländische Lieder vor der Ltcdcrhalle gesungen wur¬
den. Die Polizei hatte größere Vorkehrungen getroffen.

(STB.) Stuttgart , 19. Nov , Die Freitagnummer der „Süd¬
deutschen Arbeiterzeitung " (bisher „Kommunist " ) wurde durch
die städt. Polizeidirektion auf Grund einer Verfügung der
Staatsanwaltschaft in ihrer Gesamtauflage beschlagnahmt . Der
krund hiesür ist in einem Artikel „Der Finnlandschlächter von
der Eoltz" zu suchen, weit dort die Arbeiterschaft aufgesordert
wurde, die Versammlung in der Liederhalle zu verhindern . Die
Kommunistische Partei hat im Landtag eine Große Anfrage in
dieser Sache eingebracht , in der darauf hingewiesen wird , daß
die „Schwab. Tagwacht " am gleichen Tage in entsprechender
Weste gegen den General und die Versammlung geschrieben
habe und daß das Vorgehen gegen die „Südd . Arbeiterzeitung"
deshalb ein einseitiger Willkürakt gegen das Organ der Kom-
Mmistischen Partei sei. Gleichzeitig wurde eine Beschwerde an
bas Reichsminffteriuin des Innern abgesandt.

(STB .) Stuttgart , 19. Nov . (Gegen die Entstaat¬
lichung der Eisenbahnen .) Im Dinkelackersaal nah¬
men die im Deutschen Eisenbahnerverbarrd zusammengeschlosse-
>>e» Eisenbahner Groß -Stuttgarts Stellung gegen die Ueberfüh-
rung des Eisenbahnbetriebs in Privatwirtschaft . Vezirksleiter
Schmidt forderte die Ausschaltung der Privatunternehmer bet
Eisenbahnbauten und Ueberfiihrung sämtlicher Arbeiten in den.
Staatsbetrieb . In einer Entschließung wird dies näher um¬
schrieben, vor allem die Erweiterung der Eisenbahnhauptwerk-
Mien zur Herstellung von neuen Fahrzeugen und aller Mate-
t-ulten, sowie die Modernisierung der Eisenbahnverwaltung
>-°ch kaufmännischem und technisch-wirtschaftlichen Grundsätzen
».-.«r Mitwirkung der Betriebs - und Veamtenräte verlangt.

(STB .) Fricdrichshasen , 19. Nov . (Großseuer in Konstanz .)

Gestern »acht gegen halb 1 Uhr brach in den Fabrikanlagen der
Falzziegelwerke Blattner und Krämer , Inhaber v. Eoedeke , im
Vorort Petershaujen Feuer aus . Das Feuer brach in der Nähe
des Kesselhauses ' aus . Das Kesselhaus selbst ist zum größten
Teil abgebrannt ebenso die Brennanlagen , das Maschinenhaus,
die Fadrikationsräume und der Trockenschuppen . Es sind tm
ganzen 10 Hauptgebäude abgebrannt . Nur noch wenige Neben¬
gebäude . darunter das Büro und das Pförtnerhaus , stehen noch.
Der Schaden geht in die Millionen . Die Fabrik hate in den
letzten Monaten sehr viel Arbeit , auch sur das W '.ederaufbau-
gebiet . Die ganze Konstanzer Feuerwehr und 2 Kompagnien
Reichswehr rückten aus . Die ganze Stadt war durch die Flam¬
men hell beleuchtet . Erst um halb 3 Uhr war das Feuer gelöscht.
Die Feuerwehr mußte auch die Fabrikanlagen der Holzverkoh¬
lung schützen, wo überall viel brennbare Stoffe lagen . Die Ur¬
sache des Feuers ist noch nicht bekannt . Das Werk beschäftigte
etwa 360 Arbeiter.

Geld-, BolllS- «»!>LenWirlsHüsü
Valuta - Markt.

Frankfurt a . M ., 21 . Nov . (Mittagsbörse .) Der Markt
war heute stark unsicher . Am Valutamarkt bedangen Francs
1930. 1910, Dollars 267.  267 )P 269, 271N , Deutsch -Oester-
reich 5 )1, Polen 8X ca . (Frkf . Ztg .)

Der Gold - und Silberpreks.
Die Reichsbank zahlt in dieser Woche für 1 in Silber

20 -sc in Papiergeld . Der Goldpreis  ist unverändert . Für
10 in Gold werden 125 bezahlt . Das Zollgoldaufgeld ist
vom 23. November an auf 3900 Proz . erhöht . Erst am 20. Okt.
war der Satz von 900 auf 1900 Proz . erhöht worden.

Ertrag der württ . Dodenseefischerek.
Die Fangergebnisse der württ . Fischer am Bodensee betru¬

gen vom Juli bis September ds . Is . 13 281 Kilo Fische im
Wert von 191 980 -1t. Im gleichen Zeitraum des Vorjahres
wurden 30167 Kilo im Wert von 391616 erzielt . An erster
Stelle stehen die Blauselchen , von denen Heuer 33 512 Kilo im
Wert von 101202 erbeutet wurden.

Landesproduktenbörse.
(SCB .) Stuttgart , 21. Nov . Die -sanvzufuhren waren in

abgelausener Woche erheblich stärker , der Mehlabsatz bei den
Mühlen ließ zu wünschen übrig . Aus diesen Gründen hat sich
die Stimmung auf dem Eetreidemarkt etwas ruhiger gestaltet.
Es notierten je 100 Kg . ab württ . Stationen : württ . Weizen
750- 780 (am 11. Nov . 760- 790 »« ) , Sommergerste 680—730
(unverändert ) , Hafer 500—510 (unverändert ) , Weizenmehl Nr .O
1150—1190 ( 1150—1200) , Brotmehl 900- 910 (900—950) , Kleie
100 —120 ( unverändert ) , Heu 200—220 (unverändert ) , Stroh 85
bis 95 (80- 90)

Märkte.
Pferde und Vieh.

(SEB .) Balingen , 20. Nov . Dem Schwein « markt
waren zugeführt 385 Milchschwetne . Alles wurde verkauft . Der
Preis für das Stück betrug 100—300

Frucht.
(SEB .) Mm . 21. Nov . Die städt . Schranne  ist seit

letzten Samstag wieder eröffnet . Die Zufuhr ist wie über¬
all sehr schwach. Zugeführt waren gestern : 11,96 Ztr . Gerste;
Preis 820—310 per Ztr . Gesamtumsatz 13 756

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an
den Börsen - u . Großhandelspreisen gemessen werden , da für jene noch
dir sog. wirtschastl . Verkehrskosten in Zuschlag kommen. T . Schrift !.

Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen über¬

nimmt die Schristleitung nur die preßgesetzliche Verantwortung.

Zur Dauplatzfrage auf dem Kapellenberg.
Zum Eingesandt des „Bodenreformers " in Nr . 269 des „Eal-

wer Tagblatts " möge einem Grundstücksbesitzer  gestattet
sein , die Sache von einem anderen Standpunkt aus zu beleuch¬
ten . Es ist nicht richtig , daß die Gruydstückskäufe Privater die

Bautätigkeit hemmen . Wenn bei dem geringen Angebot von
tatsächlich baureifen Plätzen ein oder zwei Verkäufe nach dem
ewigen Gesetz der Wechselwirkung zwischen Angebot und Nach¬
stage preissteigernd wirken , so ist dies eine Begleiterscheinung
der jahrzehntelangen Rückständigkeit unseres Sladtparlaments.
Auch der Umstand , daß ein auswärtiger Arzt angeblich keinen
passenden Bauplatz gesunden hat , hatte als Ursache nicht die
Unmöglichkeit , einen solchen zu erwerben , sondern den , daß ec
zu wählerisch war , und eine sehr günstige Gelegenheit nicht wahr¬
zunehmen wußte . Hemmend auf die Entwicklung der Stadt und
die Schaffung von Bauplätzen haben seit Jahren eingewirkt die
Versäumnis , neue Straßen anzulegen und dann unsere Masser-
verhältnisse . Beide Umstände wirken heute doppelt hemmend
infolge der außerordentlichen Verteuerung des Bauens und der
beinahe unerschwinglich gewordenen Kosten der Zuleitung von
Wasser , Gas und der Anlagen zur Entwässerung . Das Etben-
brunnen -Reservoir liegt heute unmittelbar hinter den letzten
Häusern : sein Wasser riunt beinahe unbenützt zu Tale , statt
daß höher gelegene Stadtteile damit versorgt würden , was bei
der hohen Lage des E '.benbrunnens ganz gut möglich wäre.
Für Siedlungen im Kapellenberg können nur die unteren
Grundstücke über der zweiten Bahnlinie in Betracht kommen , so¬
weit nämlich , als der Druck des Hochreservoirs hinter dem Wald-
taffee noch reicht . Um das schöne Gelände oberhalb des Hohen
Felsens zu Bauzwecken verwendbar zu machen , müßte ein neues
Hochreservoir gebaut werden , ein Unternehmen , das heute Hun¬
derttausend « verschlingen würde . Die gleichen Grunde verhin¬
dern eine Bebauung des Geländes entlang der Stuttgarter
Straße vom Gebäude der Straßenbauinspektion ab . Das Ge¬
lände in den Wegschleisen der Stuttgarter Straße ist teils fest
in den Händen von Gewerbetreibenden , die nichts davon abtre¬
ten können , teils wird es durch die Staubplage für Baulustige
wenig begehrenswert . Infolge der betrüblichen Wasservcrhält-
nisse haben sich nun im Lause der Jahre die wirklich baureife«
Plätze derart verringert , daß es tatsächlich schwer fällt , Grund¬
stücke zu Bauzwecken aus privatem Besitz zu kaufen . Auch noch
andere Umstände verhindern den Güterumschlag . Der Grund¬
stücksbesitzer hat bei den beinahe unerschwinglichen Preisen für
Gartenerzeugnisse heute ein größeres Interesse wie früher , sein
Gemüse selbst zu pflanzen . Weiter handelt er heute bei Abgabe
seines Grundstücks keinen feststehenden Gegenwert ein , sondern
lediglich Papier , das täglich an Kaufkraft verliert . Ferner wird
ihm bei einem Verkauf durch bodenreformerisch sein sollende
Steuern , die jedoch tatsächlich preistreibend wirken , ein großer
Teil des Kaufpreises wieder entzogen . Einen Ersatz für sein
Grundstück kann er bet den allgemein gestiegenen Erundstiicks-
preisen nicht erwerben . Kein Wunder , daß es sich heute jeder
Grundstücksbesitzer doppelt überlegt , ehe er sich zu einem Verkauf
entschließt . Wären die Wasserverhältnisse andere , so würde die
Eröffnung neuer Straßenzüge keine Schwierigkeit haben und
es kämen sofort weitere Grundstücke für Bauzwecke in Frage.
Alle bodenreformerischen Versuche könnten also hier keinen Wan¬
del schassen, wenn nicht die Wasserfrage gelöst wird . Kann
die Stadt sie aber heute noch lösen , ohne ihre ohnedies sehr
schwachen Finanzen nicht völlig in Unordnung zu bringen?
Heute rächt es sich bitter , daß die Stadt den ihr angetragcnen
Anschluß an die Schwarzwaldwasserversorgung nicht gemacht hat.
Mit einem schnoddrigen Witz bezüglich der unheilvollen Wir¬
kung des Enzwassers auf die Calwer Weiblichkeit wurde damals
eine kaum wiederkehrende Gelegenheit versäumt . Es wäre heute
noch eines Versuches wert , ob sich die Stadt nicht gegen Ueber«
lassung der jetzt nutzlos in die Nagold rinnenden mächtigen Kent-
heimer Quelle an die Schwarzwalvwasserversorgung den Wasser¬
bezug für ihre hoch gelegenen Stadtteil « sichern könnte . — Also
nicht der schon seit langem vollzogene Bodenaufkauf Privater
hemmt die Schaffung von Bauplätzen , sondern hauptsächlich die
Nichtlösung der Wasserfrage . Wird eine Lösung nicht gefunden,
so ist auch der neue Weg um den Hohen Felsen , der früher oder
später gebaut werden muß , nur eine halbe Sache , die wohl ein
Augenblicksbedürfnis befriedigt , jedoch nur eine -beschränkte An¬
zahl von Bauplätzen schafft.

Für die Schrisileirung verantwortlich I V .: W . Rudolphi,  Calw.
Druck und Verlag der A, Oelschläger 'schen Bucbdruckerci, Calw.

* Vezirks -Fürforgesteüe
der Kriegsbeschädigten - und
Kriegshinterblieben .-Fürsorge

Es ist geplant, die Konfirmanden und Erst -Konimu-
»ikmilcn 1922 von bedürftige » Kriegcrw .twcn ähnlich wie
>» diesem Jahre mit Siofjen und außerdem mit Schuhen
i» beliefern.

. Die j„ Betracht kommenden wollen sich sofort bei ihrem
vma »s>ch„s; melde» (oder direkt bei der Bczirksfiirsorge-

! .Ealw) unter gieichzeitiger Angabe , welchen Beitrag sie
- ,ui>le» verniögeii. Die Größe der Schuhe muß sofort
°Mgcbe» werden.

.̂ ""'cwungcn nach dein 1. Dezember können keine
kiMjnhijgmig mehr finden.

Der Geschäftsführer : Staab-

8 par - u . Oon 8 um-
Vek -ein Lalvv

empliebltneineniVlitZIioellrn
>stot- u.
! ZVeias- Wlie.
Möke. lee. p
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kßoftMez
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^ okien uiiä in Oiäiiem.

Ein älterer wollener

Pferdeieppich
ging amSamstagNachmItlag
von Aitheiigstettbis andre
Stammheimer Steige

verloren.
Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, denjelbe» gegen Be-
loknung bei
Christian Luz , Altheng-
stett .b. Bahnhof abzugeben.

Jüngeres Mädchen

sucht Stellung
in Ludeugefchiift
Näheres in der Geschäjtsst.

ds . Bl . und b. Arbeitsamt.

Gesucht wird auf 1. De¬
zember em

Mädchen
Im Atter von 18—21 Jahren
i» eine Bäckerei.

Näheres zu erfragen bei
Karl Dittus , Hirsau.

Caliverftraße 93.

Ein tüchtiger

BittWkk
Kann sofort einireten bet

Oskar Schlanderer,
Bierhandlung , Calw.

das schon gedient hat auf
1. Dezember »E " gesucht.
Zeuguisabschrislen ».Gehalts - -

anfprüche erbittet
Frau Apoiheker

Hochstetter , Schömberg
O .A . Neuenbürg.

Gesucht wird für sofort ei»

Lauf-
Mädchen

Frau Lacher , Teuchclweg,
Blockhaus.

Ein tüchtiger

Wndtther
und ein

Mechaniker-

Lehrling
werden angenommen

Maschinenfabrik
Hainmerslr . 7,Pforzheim.

Tügl -KN M zu verdienen,
bis v » ^ kl -Näh im Pro¬

spekt0».Garantie cheinfF .H,
Schultz,Adr .-Berl Köln293.

MD

»« SM M!

wollen uns bitLe baldigst übergeben werden , damit dem Satz die nötige Sorgfalt zrrge-
wendet werden kann . Verlag des „Calwer Lagblatt ".
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kosten nächsten Monat fast iiber-
- all den doppelten Preis . Wir

verkaufen aber wegen allzu-
A großem Vorrat weit unter dein
' ' heuugen Preis

Gebrüder Hohnloser
Tiroler Harmontka -Birtnosen

Bergstraße 27 UMiM Bergstraße 27
Alle Reparalnren in einem Tag , neue Bälge innerhalb 2
Tagen . Fortgesetzt stets In - und Ausländische gebrauchte aus
Lager . Alle Harmonikas können aus neue umgctauscht werden.

KllnMerei Stuttgart
färbt und reinigt alles schön und gut.

Annahmestelle: W. Enlenmonn, Us-

keile
H von Kanin , Felähasen , Reh,

Smsen , Fuchs , Maräer,
sowie alle anäeren Felle
SM ' Kaust zrr ä «n höchsten Preisen an.

Erich Maischhofer , Pforzheim ^
Moö . Tierausstopferei , ^ iinieiistl . vä , Zermpr . ISOI ^

Mittwoch , den 23 . November , vor¬
mittags von 8 Uhr ad steht

im GlW »s zm „Lmm " m Lalm
ein sehr großer Transport
erstklassiger, starker, junger

WGW.

triilht. Kvhe.
große Auswahl

WlrWige Knlhinnen,
schöne, starke

Zugstiere und Lerustiere.
ssnlie slhSues Zuuguieh

zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreunblichst einladen

Rubin , Solomon
und Max Löwengart.

Arische

See - Fische

sow .aeräncherte kLjh '- f,»und marinierte
empsiehlt

Spar - und Consnnr»
verein Calw.

Eechingen.
Eine schwere 36 Wochen

trüchnge

Kalbin

verbaust
Georg Heim.

Aufruf.
Noch nie ist die Opferwilligkeit der Württemberger vergeblich angerufen

worden . Um in den Nöten unseres Volkes durchgreifend zu helfen , sind wir
zu arm geworden ; aber wenigstens Linderung ihrer Not haben schon viele er¬
fahren dürfen . Nur eine Gruppe unseres Volkes ist bis jetzt von der Hilfe
übergangen worden , weil sie noch nie mit einer Bitte in die breite Oeffent-
iichkeit getreten ist . Das sind diejenigen Angehörigen des Mittelstandes , denen
Alter oder Krankheit das Verdienen unmöglich machen und deren Einkommen
darum heute nicht oder nicht wesentlich höher ist , als ihr Friedenseinkommen,
oder gar hinter diesem zurückbleibt . Auf ihnen liegt die wirtschaftliche Not
mit unerträglicher Schwere . Nur unter unsagbaren Entbehrungen und von
dem allmählichen Verkauf ihres mühsam zusammengesparten Besitzes fristen
Tausende ihr Leben mit der sicheren Aussicht , bald völlig dem Nichts gegen¬
über zu stehen.

Gerade diese Kreise hatten früher stets eine offene Hand für fremde Not.
Heute müssen sie selber darben , und niemand sorgt für sie, weil sie sich scheuen,
um fremde Hilfe zu betteln . Schwer ist es . hungern zu müssen , besonders
wenn man selbst einst bessere Tage gesehen hat.

Da mutz geholfen werden!
Wer soll helfen ? Dem Staat , den Gemeinden fehlen die Mittel . Da¬

rum mutz die freiwillige Liebestätigkeit in die Lücke treten . Es gibt in allen
Schickten der Bevölkerung noch viele , die trotz oller Not glücklicher sind als
jene Aermsten . Sie müssen es als ihre Ehrenpflicht erkennen , ihre Volksge¬
nossen nicht verhungern und versinken zu lassen.

Ile Mit.Mittelstauk-WW
will ihnen die Hand dazu bieten . Sie wurde ins Leben gerufen von der
Ientralleitung für Wohltätigkeit in Württemberg in Verbindung mit sämtlichen
karitativen Vereinigungen des Landes ohne Unterschied der Konfessionen,
Stände und Parteien . Durch eine Sammlung im ganzen Lande sollen die
Mittel aufgebracht werden , um wenigstens die größte Not zu lindern . Für
diese Hilfeleistung darf es keine trennenden Schranken unter den Volksge¬
nossen geben . Wer helfen kann , mutz helfen . Wir müssen denen , um die sich
bis jetzt noch niemand gekümmert hat , zeigen , daß auch sie nicht vergessen sind.

Kern
Vorstand der Zentralleitung sür Wohltätigkeit in Württemberg.
Württ . Landesvereirr vom Noten Kreuz . Landes «e -
einigung sür Innere Mission in Württemberg . Caritas
verband für die Diözese Rottenburg , C . B . War »*.
Landesverband für Israel . Wohlsahrtsbestrebungen.
Landesansschutz sür Arbeiterrvoylsahrt in Württemberg.

Dem Aufruf schließen sich an:

Staatspräsident Dr . Hieber und die Minister : Bolz , Graf,
Lresching , Dr . Schall . LandtagspräsidentWalter und die
Landtagssraktionsvorjtände : Obemmlmann Bazille (Bürgerpartei
und Bauernbund ) , Obrrregierungsrat Veyerle (Zentrumspartei ) ,
Vizepräsident Keit (Sozialdemokratische Partei ) , Rechtsanwalt
Hautzmann (Deutsche Demokratische Partei), Hofrat Bickes
(Deutsche Bolkspartei ) . Dr . von Zeller , Vorsitzender der Evang.
Kirchenregierung . Dr . Paul Wilhelm von Keppler , Bischof

von Rottenburg . Oberkirchenrat Dr . Kroner.

Vorstehenden Ausruf geben wir mit dem Ansügen bekannt , daß der
Dezirkswohltätigkeitsverein die Organisation der Sammlung im hiesigen
Bezirk in die Hand genommen hat.

Die Hauptsammetstelle sür den Bezirk wird in dankenswerter Weise
Herr Oberamtspfleger Fechter in Calw

übernehmen.
An die örtlichen Behörden wird , demnächst von uns das Ersuchen gehen,

die Sammlung einzuleiten und tunlichst bis 15. Dezember 1921 zu beendigen.

Die Not ist groß!
Wir richten an alle Volksgenossen die herzliche Bitte , nach Kräften beizutragen.

Dezirkswohltätigkeitsverein Calw.
Stadtschultheiß Göhner , Oberamtmann Gös , Dekan Zeller.
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Robert Buhl
Berta Buhl,

ged . Srammer

vermählte
Lalw , IS . November IS2I

Holzbronn.
Wir beehren »ns , Verwandle , Freunde »nd Be¬

kannte zu unserer am Donnerstag , den 24 . Novemb.
1921 staUsindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zur „ Krone - in Holzbron«
sremidlichst einzniaden.

Philipp Seeger
Sohn des P Mariin Seeger , hier.

Maria Hördter
Tochier des Johannes Härdicr , Bauer , hier.

Kirchgang um 12 Uhr.

Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und
Bekannte z» unserer am Donnerstag , den 24.
November 1S2 ! ftattfindciiden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus z. „Lamm - in Schön brau«
srcundiichst einzniaden.

Fritz Dürr
Sohn des -s 2oh . Dörr , Bauer und Gemeinderat

in Schönbronn.

Christine Schucker
Tochter des Jakob Schucker, Bauer , in ObcrhaugM.

Kirchgang 12 Uhr in Schönbronn.

Wir bitten , dies statt
ladung enlgegennehmen zu

jeder besoiweren Ein¬
wollen.

H -nt -el'sWasch
Bleich -Soda

' s-sMv>tee.s^

Zu Kaufen
gesucht

ca. 2- M Rm.

Brennholz

Alte und zerbrnchene
Grammophou-Pliillkli

Kau, lzu «ochste » Preßt»
Musikyaus

Curth . Psorzheim.
Leopoidjlr . 17, Rohbriim«.

3V Zentner

verkauft
I . Weber , Teini >Ä4

Starke , ans Fresse» S«
wöhnte

verkauft M 'ttwockn»«->S
Gottlieb Fuchs se».

Simmozheim.

Ein schöne

in Tanne«.Forche.
Angeboten sieht entgegen

Michael Lörcher,
Schmieh.

TM
roh und geschmolzen
nanstN.Hmver.

LSltitt-SWZ
evtl , auch das
PH . Stoll . SchlihnE'

Breitenderg.
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